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Ausführungsbest immungen zum  
Reglement Betreuungsgutscheine  
 
Artikel 1: Zuständige Stelle 
 
Zuständige Stelle im Sinne des Reglements und dieser Ausführungsbestimmungen ist 
die Familienkontaktstelle der Abteilung Gesellschaft. 
 
Artikel 2: Antragstellung  
 
1) Der Antrag auf Betreuungsgutscheine ist mit dem von der Gemeinde dafür abge-

gebenen Formular zu stellen. Es muss jährlich ein neuer Antrag gestellt werden. 
 
2) Mit dem Antragsformular sind eine Bestätigung der anerkannten Betreuungsinsti-

tution über das Vorhandensein eines Betreuungsplatzes, die letzte rechtskräftige 
Steuerveranlagung sowie eine aktuelle Lohnabrechnung des Antragsjahres (Janu-
ar) sämtlicher zum Haushaltseinkommen beitragender Personen einzureichen. Die 
Erziehungsberechtigten haben bei der Antragstellung die zuständige Stelle über 
seither eingetretene Änderungen zu informieren und auf Verlangen die erforderli-
chen Unterlagen einzureichen.  

 
3)  Grundlage zur Berechnung der definitiven Betreuungsgutscheine bilden die 

rechtskräftige Steuerveranlagung und die aktuellen Lohnabrechnungen des jewei-
ligen Bezugsjahres.  

 
4)  Der Quellensteuerrechner des Kantons Schwyz wird zur Berechnung des aktuellen 

steuerbaren Einkommens des laufenden Jahres herangezogen. 
 
5)  Die weiteren Angaben zur aktuellen Berechnung der Gutscheine wie Arbeitstätig-

keit, Beiträge in die Säule 3a, Einkäufe in die Pensionskasse sowie Angaben zu ei-
ner Liegenschaft, werden im Antragsformular erhoben und durch die Antragssteller 
selbst deklariert. 

 
Artikel 3: Höhe der Betreuungsgutscheine  
 
1) Die Höhe der Betreuungsgutscheine wird wie folgt bemessen: 
 

Massgebendes  
Einkommen 

Betreuungsgutschein  
pro Tag

Betreuungsgutschein  
pro Stunde 

Von bis Drei bis und  
mit 18 Monate

ab 19  
Monate

Drei bis und  
mit 18 Monate 

ab  
19 Monate

0 20'000 110 85 10.05 7.75 

20'001 24'000 105 80 9.55 7.25

24'001 28'000 105 80 9.55 7.25

28'001 32'000 97 72 8.85 6.55

32'001 36'000 89 64 8.10 5.80

36'001 40'000 81 56 7.40 5.10 
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40'001 44'000 73 48 6.65 4.35 

44'001 48'000 65 40 5.90 3.65

48'001 52'000 53 32 4.80 2.90

52'001 56'000 40 24 3.65 2.20

56'001 60'000 27 16 2.45 1.45

60'001 65'000 15 8 1.35 0.75

Ab 65'000  0 0 0 0
 
2) Die Bemessung des Betreuungsgutscheines für Kinder mit besonderen Bedürfnis-

sen im Sinne von Art. 6 Abs. 2 des Reglements erfolgt durch die zuständige Stelle 
auf Antrag der Erziehungsberechtigten oder der Verantwortlichen der Betreuungs-
einrichtung.  

3) Ausnahmegründe im Sinne von Art. 3 Abs. 2 des Reglements können insbesondere 
sein:  
a) Vorliegen einer Empfehlung einer Behörde zum Schutz oder Wohl des Kindes;  
b) Notwendigkeit der sprachlichen Integration eines Kindes mit keinen oder gerin-

gen Deutschkenntnissen;  
c) physische oder psychische Überbelastung der Erziehungsberechtigten bzw. des 

Erziehungsberechtigten; 
d) Verhinderung einer wirtschaftlichen Notlage, wenn dies der langfristigen Stabili-

sierung des Familiensystems dient. 
 
Die zuständige Stelle kann jederzeit eine entsprechende Bestätigung durch Fach-
stellen, Ärzte, etc. verlangen. 

 
Artikel 4: Auszahlung der Betreuungsgutscheine  
 
1) Die Betreuungsgutscheine werden vorschüssig ausbezahlt.  
 
2) Es werden auf 100 Prozent Betreuung 20 Tage pro Monat ausbezahlt (Usanz 

20/240 Tage).  
 
Artikel 5: Nachkontrolle  
 
1) Es wird eine  Nachkontrolle durchgeführt mit der definitiven Steuerveranlagung des 

Kontrolljahres. Bei Abweichungen können zu viel ausbezahlte Betreuungstage zu-
rückgefordert respektive zu wenig ausbezahlte Betreuungstage nachbezahlt wer-
den.  

 
2) Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, bei Vorliegen der rechtskräftigen 

Steuerveranlagung die erforderlichen Unterlagen zur Überprüfung des Gutschein-
anspruchs des Bezugsjahres bei der zuständigen Stelle unaufgefordert einzurei-
chen. 

 
Diese Ausführungsbestimmungen treten am 1. Januar 2019 in Kraft. Sie ersetzen die 
Ausführungsbestimmungen vom 4. April 2012. 
Erlassen vom Gemeinderat Freienbach am 22. November 2018 mit GRB Nr. 410.  
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Reglement zum Bezug von Betreuungs-
gutscheinen in der  Gemeinde Freien-
bach  
 
Übersicht 
Artikel 1: Definition Betreuungsgutscheine 
Artikel 2: Anforderung an die Betreuungsinstitution 
Artikel 3: Anspruchsberechtigung 
Artikel 4: Qualitätssicherung 
Artikel 5: Antragstellung 
Artikel 6: Ermittlung der Höhe der Betreuungsgutscheine 
Artikel 7: Massgebendes Einkommen 
Artikel 8: Überweisung der Betreuungsgutscheine 
Artikel 9: Ausserordentliche Beiträge 
Artikel 10: Schlussbestimmungen 
 
Artikel 1: Definition Betreuungsgutschein 
 
Der Betreuungsgutschein ist eine finanzielle Leistung der Gemeinde Freienbach, wel-
che die Nutzung von Angeboten familienergänzender Kinderbetreuung im Vorschulalter 
und Schulalter vergünstigt. 
 
Artikel 2: Anforderungen an die Betreuungsinstitutionen 
 
1) Betreuungsgutscheine werden nur für die Betreuung von Kindern in anerkannten 

Betreuungsinstitutionen, welche die Voraussetzungen gemäss Artikel 4 erfüllen, ab-
gegeben.  

 
2) Anerkannte Betreuungsinstitutionen sind: 

a) Kindertagesstätten und Horte, die über eine Bewilligung gemäss Verordnung 
über  die Aufnahme von Kindern zur Pflege und Adoption (PAVO) verfügen; 

b) Tagesfamilien, die einen Vertrag mit einer dem Schweizerischen Verband für 
Tagesfamilienorganisationen (SVT) Tagesfamilien Schweiz angeschlossenen 
Vermittlungsstelle abgeschlossen haben. 

 
Artikel 3: Anspruchsberechtigung  
 
1)  Anspruch auf einen Betreuungsgutschein für familienergänzende Kinderbetreuung 

haben Erziehungsberechtigte unter folgenden Voraussetzungen:  
a) Vorhandensein eines Betreuungsplatzes in einer anerkannten Betreuungsinsti-

tution 
b) Wohnsitz in der Gemeinde Freienbach  
c) Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensmonat bis12 Jahre 
d) Arbeitstätigkeit: Bei zwei Erziehungsberechtigten gilt das 100 Prozent überstei-

gende Erwerbspensum und bei Alleinerziehenden das effektive Erwerbspensum 
als anspruchsberechtigtes Pensum. Die Obergrenze bildet aber auf jeden Fall 
der von der Betreuungsinstitution bestätigte Betreuungsumfang. 
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Der Erwerbstätigkeit gleichgestellt werden die Absolvierung einer anerkannten 
Ausbildung (Studium, Lehre, Weiterbildung usw.) und der Bezug von Arbeitslo-
sentaggeldern der Arbeitslosenversicherung. 
 

2)  Die zuständige Stelle kann Ausnahmen gewähren. Sie entscheidet abschlies-
send über die Ausnahmen und rapportiert die gewährten Ausnahmen jährlich 
dem Gemeinderat. 

 
Artikel 4: Qualitätssicherung 
 
1) Betreuungsinstitutionen, die Kinder mit Betreuungsgutscheinen aufnehmen wollen, 

müssen sich bereit erklären, der zuständigen Stelle Visitationen zu gestatten. 
 

2) Betreuungsinstitutionen mit Sitz im Kanton Schwyz haben die Qualitätsrichtlinien 
des Departementes des Innern für die Aufsicht von Krippen und Horten im Kanton 
Schwyz einzuhalten. 

 
Artikel 5: Antragstellung 
 
1) Die Erziehungsberechtigten reichen der zuständigen Stelle mit dem dafür vorgese-

henen Formular einen Antrag auf Betreuungsgutscheine sowie die notwendigen 
Unterlagen ein. 
 

2) Mit dem Antrag wird der zuständigen Stelle und der zuständigen Steuerbehörde die 
Ermächtigung erteilt, die zur Berechnung des Gutscheins notwendigen Daten unter 
Wahrung des Daten- und Persönlichkeitsschutzes zu ermitteln und auszutauschen.  

 
3) Die Erziehungsberechtigten müssen jede Änderung des Betreuungsumfangs sowie 

die Beendigung des Betreuungsverhältnisses innert einer Woche der zuständigen 
Stelle melden. 
 

4)  Mit der Unterschrift zum Antrag ermächtigen die Erziehungsberechtigten die zu-
ständige Stelle, alle notwendigen Auskünfte zur Berechnung der Gutscheinhöhe 
einzuholen. Die Erziehungsberechtigten entbinden alle für die Ermittlung der Aus-
künfte erforderlichen Amtsstellen gegenüber der zuständigen Stelle vom Amtsge-
heimnis. 

 
Artikel 6: Ermittlung der Höhe der Betreuungsgutscheine 
 
1) Die Höhe des Betreuungsgutscheins wird nach dem gemäss Artikel 7 bemessenen 

Einkommen der Erziehungsberechtigten abgestuft und beträgt für Kinder von drei 
bis und mit 18 Monaten maximal 110 Franken, für ältere Kinder maximal 85 Fran-
ken pro Betreuungstag. Ab einem massgeblichen Einkommen von mehr als 65‘000 
Franken besteht kein Anspruch auf Betreuungsgutscheine.  
 

2) Für die Betreuung eines Kindes, das besondere Bedürfnisse und deshalb einen 
höheren Betreuungsaufwand aufweist, wird der Betreuungsgutschein gleich be-
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rechnet wie bei Kindern bis 18 Monaten. Voraussetzung ist das Vorliegen eines 
Attestes einer Fachperson (z. B. Arztzeugnis, Sozialpsychiatrischer Dienst des 

  Kantons etc.). 
 
3) Der Betreuungsgutschein darf nicht höher sein als der Elterntarif der Betreuungs-

institution. Die Erziehungsberechtigten müssen in jedem Fall mindestens 15 Fran-
ken pro Betreuungstag selber bezahlen. 
 

4) Bei unregelmässiger Arbeitstätigkeit (z. B. Schichtbetrieb, Arbeit auf Abruf etc.) 
kann der Anteil des Betreuungsgutscheins gemäss Art. 3 lit. d vorstehend um ma-
ximal 10 Prozent erhöht werden. 

 
5) Es werden maximal 240 Betreuungstage pro Jahr ausbezahlt (12 Monate à 20 

Tage). 
 
6) Der Gemeinderat regelt die Einzelheiten der Bemessung und die Höhe der Betreu-

ungsgutscheine in den Ausführungsbestimmungen. Er ist berechtigt, die Franken-
beträge der Absätze 1 und 3 um maximal 10 Prozent anzupassen. Zudem kann der 
Gemeinderat Anpassungen der Frankenbeträge der Absätze 1 und 3 auf der Basis 
der Teuerung ausgleichen. 

 
7) Unabhängig vom ermittelten Anspruch werden nie mehr Betreuungstage ausbe-

zahlt als effektiv Betreuungstage bei einer Institution bezogen werden.  
 
8) Den Erziehungsberechtigten wird eine schriftliche Mitteilung über die Höhe der 

Betreuungsgutscheine ausgestellt. 
 
9) Eine allfällige Kaution der Betreuungsinstitutionen kann mittels Betreuungsgut-

scheinen abgegolten werden, sofern sie von den Erziehungsberechtigten nicht 
selbst finanziert werden kann. Die Kaution wird direkt an die Erziehungsberechtig-
ten bezahlt und ist nach Beendigung des Betreuungsverhältnisses zurückzuerstat-
ten. 

 
Artikel 7: Massgebendes Einkommen 
 
1)  Das massgebende Einkommen setzt sich zusammen aus  

a) dem steuerbaren Einkommen,  
b) plus Beiträgen in die Säule 3a, 
c) plus Einkäufen in die Pensionskassen, 
d) plus dem Liegenschaftenunterhalt, sofern dieser 20 Prozent des Eigenmietwe-

tes übersteigt, 
e) plus 10 Prozent des 200 000 Franken übersteigenden steuerbaren Reinver-

mögens. 
 
2)  Bemessungsgrundlage bildet einerseits der Quellensteuerrechner des Kantons 

Schwyz mit den aktuellen Lohndaten des laufenden Jahres und andererseits für die 
Nachkontrolle die rechtskräftige Steuerveranlagung des Anspruchsjahres aller zum 
Haushaltseinkommen beitragenden Personen. 
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Artikel 8: Überweisung der Betreuungsgutscheine 
 
1) Die Betreuungsgutscheine werden an die Erziehungsberechtigten ausbezahlt. 

 
2) Kommen die Erziehungsberechtigten ihren finanziellen Verpflichtungen gegenüber 

der Betreuungsinstitution nicht nach, wird die Auszahlung der Betreuungsgutscheine 
durch die Gemeinde eingestellt. 

 
3) Ungerechtfertigte Auszahlungen in Bestand und Höhe können zurückgefordert wer-

den. Der Rückerstattungsanspruch verjährt innert fünf Jahren nach Vorliegen der 
rechtskräftigen Steuerveranlagung für das betreffende Bezugsjahr. 

 
4) Der Anspruch auf Betreuungsgutscheine besteht ab dem Folgemonat nach Einrei-

chung des vollständigen Antrags, längstens bis Ende Kalenderjahr. 
 
Artikel 9: Ausserordentliche Beiträge 
 
1) Für besondere Leistungen wie z.B. Intergrations- und Ausbildungsangebote können 

an Betreuungsinstitutionen mit Sitz in der Gemeinde zweckgebundene Beiträge 
ausgerichtet werden.  
 

2) Die Beiträge werden für mindestens ein Jahr und maximal drei Jahre gewährt.  
 
3) Der Gemeinderat entscheidet im Rahmen des genehmigten Budgets über Ausrich-

tung, Höhe und Dauer der Beiträge.  
 
Artikel 10: Schlussbestimmungen 
  
1) Der Gemeinderat erlässt die notwendigen Ausführungsbestimmungen und bestimmt    

insbesondere die für den Vollzug zuständige Stelle.  
 

2) Dieses Reglement tritt am 1. August 2012 in Kraft. Vom Stimmvolk angenommen an 
der Urnenabstimmung vom 15. Mai 2011, mit Beschluss Nr.158 vom 4. April 2012 
durch den Gemeinderat vollzogen. 

 
3) Die Änderungen und Ergänzungen zu diesem Reglement treten am 1. Januar 2019 

in Kraft. Vom Stimmvolk angenommen an der Urnenabstimmung vom 10. Juni 2018. 
 

 
 
 


